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MUSIKALISCHES MELODRAM

IN RIOM

Am 8. Februar gelangt mit «Firen-
ze» ein musikalisches Melodram
über Norina Gilli auf die Bühne
des Origen-Wintertheaters in Ri-
om. Norina Gilli wurde 1881 als
Tochter des Cafetiers Luigi Gilli
in Florenz geboren. Die Sommer-
monate verbrachte sie in Same-
dan. Sie reüssierte als Pantomi-
min auf melodramatischen Büh-
nen, später auch in Stummfil-
men. Ihren internationalen
Durchbruch feierte sie als Ma-
donnendarstellerin in Max Rein-
hardts «Mirakel» in der Olympia
Hall in London und wurde welt-
berühmt. Sie heiratete den
Schriftsteller Karl Gustav Vollmo-
eller und legte sich den Künstler-
namen Maria Carmi zu. Später
verliebte sie sich in den georgi-
schen Prinzen Matchabelli und
gründete mit ihm einen Parfüme-
riekonzern in den Vereinigten
Staaten. Nach einem ersten Tref-

fen mit dem Guru Meher Baba
1931 wurde Norina zur gläubigen
Anhängerin und verbrachte Zeit
in dessen Ashram in Indien.
Nach dem Tod des Prinzen ver-
kaufte sie den Parfümeriekon-
zern und verschrieb sich bis an
ihr Lebensende ganz der spiri-
tuellen Lehre Babas. Norina Gilli
verkehrte in prominenten Künst-
lerkreisen. Gabriele d'Annunzio
war ihr Trauzeuge, Rainer Maria
Rilke und Andre Gide waren Gast
in ihrem Haus. Am Ende ihres Le-
bens versuchte sie Greta Garbo
als Anhängerin Babas zu gewin-
nen - was ihr aber nicht gelang.
Das Melodram erzählt Norina Gil-
lis Biographie aus heiterer, ironi-
scher Distanz, angereichert mit
hochemotionalem Liedmaterial
und skurrilen perkussiven Klang-
welten.
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